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Andesitgewinnung
Andesite werden im Steinbruch gewonnen. Die nutz-
bare Mächtigkeit des Gesteins beträgt von wenigen 
10er bis über 200 Metern. Aktuell wird das Gestein 
deutschlandweit in 19 Gewinnungsstätten abge-
baut. Entsprechend der geologischen Verbreitung 
konzentriert sich die Gewinnung im Bereich des 
Saar-Nahe-Beckens in Rheinland-Pfalz und dem 
Saarland. 
Auf Mitteldeutschland entfallen jeweils zwei Gewin-
nungsstätten auf Sachsen-Anhalt und Thüringen so-
wie eine auf Sachsen. 
Das Gestein wird im Bohr- und Sprengbetrieb ab-
gebaut und in Brecher- und Klassieranlagen zu ver-
kaufsfähigen Produkten aufbereitet.

Steinbrüche leisten als nährstoffarme Rohboden-
standorte einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der 
Biodiversität und des Artenschutzes. Die unter-
schiedlichen Standortbedingungen in einer Abbau-

stätte, die von sonnenexponiert bis zu beschattet, 
aber auch von extrem trocken bis feucht reichen, bie-
ten einer Vielzahl von Insektenarten einen 
Lebensraum. So kann man auf den Roh-
bodenflächen z. B. die Blauflü-
gelige Sandschrecke antreffen. 
Dort, wo sich durch Sukzessi-
on Wildblumen angesiedelt 
haben, sind vor allem blü-
tenbesuchende Insekten wie 
Schmetterlinge und verschie-
dene Wildbienenarten anzutreffen. 
       
Gestein des Jahres
Das Gestein des Jahres wird von einem Expertengre-
mium unter Leitung des Berufsverbandes Deutscher 
Geowissenschaftler (BDG) mit dem Ziel ausgewählt, 
Gesteine, die aufgrund ihrer geologischen Entstehung 
und wirtschaftlichen Bedeutung bemerkenswert sind, 
in das öffentliche Bewusstsein zu rücken. Weitere In-
formationen unter: https://geoberuf.de/
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Blauflügelige Sandschrecke.

Sprengung in einem Andesitsteinbruch.



Was genau ist Andesit?
Andest ist das Gestein der Jahre 2020 / 2021.

Andesite sind dichte, fein- bis mittelkörnige vulka-
nische Hartgesteine, die durch Abkühlung aus einer 
glutflüssigen Gesteinsschmelze entstanden sind. Sie 
bilden häufig Schichtvulkane. Die Färbung des Ge-
steins variiert zwischen grau, grün-grau bis rötlich, oft-
mals ist ein porphyrisches Gefüge ausgebildet.

Mineralogisch setzen sich Andesite hauptsächlich aus 
Feldspat (Plagioklas), Olivin, Pyroxen, Amphibol und 
Biotit zusammen. Der Quarzanteil liegt bei maximal  
20 Prozent.
In der Vergangenheit wurden Andesite auch häufig als 
Porphyrit, Orthoporphyr oder Melaphyr bezeichnet.
Das Gestein verdankt seinen Namen den Anden. Die 
Bezeichnung wurde 1835 von dem Geologen Leopold 
von Buch aufbauend auf eigene Untersuchungen der 
süditalienischen Vulkane und Beschreibungen Ale-
xander von Humboldts aus den südamerikanischen 
Anden geprägt. 

Wozu brauchen wir Andesit?
Andesite sind aufgrund ihrer hohen Festigkeit, Zähig-
keit und Verwitterungsbeständigkeit vielseitig einsetz-
bare Gesteine. Sie werden als Schotter- und Splitt-
produkte in der Asphalt- und Betonherstellung, als 
Wasserbaustein, in Korngemischen für den Straßen- 
und Wegebau aber auch als Bau-, Werk- und Dekor-
stein genutzt. 
Zu den berühmtesten Dekorsteinen zählen die Ver-
wendungen der roten und grünen Andesitvarietäten 
Porfido rosso antico und Porfido verde antico im Mit-
telmeerraum. In vielen antiken Stätten und Bauten des 
Mittelalters befindet sich das Gestein im Mauerwerk, 
Säulen und Mosaiksteinen in Fußböden. Aber auch 
Sarkophage für Könige und Kaiser wurden aus der ro-
ten Varietät gefertigt. 
In Mitteldeutschland prägt die Nutzung von Andesit 
als Naturwerkstein in Zweck- und Sakralbauten noch 
heute das Bild einiger Städte. Besonders bekannt 
sind der „Altenburger Porphyrit“ 
und der „Porphyrit von Wilsdruff- 
Potschappel“.  

Wo kommt Andesit vor?
Weit verbreitet sind Andesite entlang des circum-
pazifischen Feuerings, zu denen auch die na-
mensgebenden Anden gehören.    

In Deutschland stammen die Andesite vorwiegend 
aus der Zeit des Permokarbons, einem geologi-
schen Zeitalter mit intensivem Vulkanismus vor etwa 
300 Millionen Jahren. Ihre Hauptverbreitungsgebie-
te liegen im Saar-Nahe-Gebiet, im Westerwald, 
im Thüringer Wald, im Flechtinger Höhenzug, in 
der Vorerzgebirgssenke, der Döhlen Senke und in 
Nordwest Sachsen.  

Porfido rosso antico

Perfido verde antico

Bahnhofsvorplatz von Freital-Potschappel.

Cosmatenfußboden mit Andesite und gelben Mamor.

Überlagerung des Andesits  
durch verschiedene Sedimentgesteine in Mammendorf.

Die Zwillingsvulkane Pomerape und Parinacota  
in den bolivianischen Anden.


